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Hunderte Zuschauer säumten das 
Ufer der Gennach in Lamerdingen. 
33 Teams aus der näheren 
Umgebung waren zum beliebten 
Badewannenrennen angemeldet. 
„Das könnte ein neuer Rekord sein.“ 
mutmaßte Benedikt May, einer der 
Organisatoren von der Landjugend 
Lamerdingen. Unter lautstarken 
Anfeuerungsrufen der Zuschauer 
versuchten die Freizeitkapitäne in 
alten Zinkbadewannen aus Omas 
Zeiten den Parcours in der Gennach 
so schnell und elegant wie möglich 
zu bewältigen. Die insgesamt sechs 
Hindernisse waren aber keinesfalls 

gefährlich, man konnte höchstens nass werden oder die Badewanne zum Umkippen 
bringen. Wenn das passierte, war die Begeisterung bei den Zuschauern deutlich zu 
hören. Die launige Moderation von Michael Engelhart trug ebenfalls zur guten Stimmung 
bei.„Wir sind extra aus Fürstenfeldbruck hergefahren, um unsere Tochter anzufeuern“ 
sagte ein Ehepaar und ließ sich im Zelt ein Stück Torte schmecken. „Nicht nur die 
Kuchenauswahl ist super, die ganze Veranstaltung ist großartig!“ schwärmten sie. Lisa 
vom Team „St. Martin Enten“ des Kindergartens hatte gleich ihren eigenen Fanclub 
mitgebracht. Lautstark standen Kinder mit Plakaten und Eltern am Ufer und feuerten 
sie an. Die große Überraschung folgte nach dem Grußwort von Bürgermeister Manuel 
Fischer: Moderator Michael Engelhart erteilte kurz vor dem Startpfiff Bürgermeister 

Neues aus unserer Gemeinde

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nach fünf Jahren Pause fand am 24.
Juni erstmals wieder ein Bade-
wannenrennen in Lamerdingen statt. 
Und ich darf, nicht nur als Bürger-
meister, sondern auch als aktiver 
Teilnehmer des Rennens, sagen: Da 
hat sich die Landjungend wirklich ins 
Zeug gelegt. Es war eine durch und 
durch gelungene Veranstaltung! Mehr 
dazu und wie ich in die Wanne kam, 
lesen Sie nebenan .
Weitere Themen in dieser Ausgabe: 
„Vandalismus in unserer Gemeinde, 
muss das wirklich sein“ (S. 3) und 
„Nur 4,43% Wasserverlust“, ein 
Einblick in den Zustand des 
Leitungssystems unserer Gemeinde 
(S. 5).

Viel Spaß beim Durchblättern und 
Lesen der aktuellen Ausgabe! Das 
nächste Gemeindeblatt erscheint als 
Doppelausgabe August/September 
voraussichtlich am 01.08.2023.

 Ihr Bürgermeister Manuel Fischer

Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen und Kleinkitzighofen
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In die Wannen, fertig , los!
Text: Karola Schenck/red., Fotos: Karola Schenck, Marko Jerofke, Eva Fischer, Michael May, Sophia Strauß
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Fischer völlig unerwartet die Anweisung, 
beim Rennen im Team „Gemeinderat 
Lamerdingen“ aktiv teilzunehmen. 
Lediglich Fischers Frau und die Team-
mitglieder, Gemeinderäte Stefan Birk 
und Thomas Fischer waren eingeweiht. 
Sodann musste Fischer erst einmal eine 
Badehose vor Ort organisieren bevor es 
losgehen konnte. Das Männertrio schlug 
sich wacker und trug offensichtlich zur 
Belustigung der Zuschauer bei.Für gekühl-
te Getränke sorgte ein „fahrender Händler“ 

und für das leibliche Wohl war im aufge-
stellten Zelt ebenfalls bestens gesorgt. 
Stimmungsvoll spielte der Musikverein 
Lamerdingen bis spät in die Nacht auf.
Als Sieger bei den Erwachsenenteams 
wurde schließlich „Stadelheim Gennach 
Team 1“ (Martin Jäger, Werner Hämmerle, 
Tobias Rohrmoser) gekürt. Der zweite 
Platz ging an „Die Lindensteiger“ (Dennis 
Wüster, Ramona Hutter, Corinna Hutter), 
den dritten Platz belegten „2-Takt-Power“ 
(Raphael Auer, Felix Rötzer, Sebastian 

Zenker). Bei der Kinderwertung siegten 
„Die Idioten“ (Tomislav Popov, Ben 
Adomeit, Seminar Sedelmeir) vor „Die 
krassen Wasserschweine“ (Valentin 
Schindler, Kimi Persikic, Luca Danielewski) 
und „Namenlos grandios“ (Simon Jaser, 
Jonas Bauer, Florian Fendt).
Dutzende fleißige Helfer sorgten Tage vor-
her schon dafür, dass diese Veranstaltung 
für Teilnehmer und Gäste unvergesslich 
bleibt und auf jeden Fall wiederholt wer-
den sollte.
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Graffiti auf der Tür an der Hütte und der neuen Ruhebank am Radweg am Weiher.
Übrigens: Wer illegal Graffiti sprüht, begeht eine Straftat. Es entstehen Schadens-
ersatzansprüche.

Müllablagerung und Beseitigung eines Dreirads in der Böschung

Sachbeschädigung ist kein 
Kavaliersdelikt!
Wer rechtswidrig eine fremde Sache 
beschädigt oder zerstört, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Ebenso 
wird bestraft, wer unbefugt das 
Erscheinungsbild einer fremden 
Sache nicht nur unerheblich und 
nicht nur vorübergehend verändert. 
Der Versuch ist strafbar. Quelle § 303 
StGB - Sachbeschädigung

Vandalismus in unserer Gemeinde – muss das wirklich sein? 

Im Mai kam es in Lamerdingen gleich 
zu zwei Vorfällen. Erst wurde in den 
Dorfstadl eingebrochen und ein paar 
Tage später kam es dann zu Vandalismus 
am Wertstoffhof: Die Täter beschädigten 
die Photovoltaikanlage auf dem Dach, 
warfen Scheiben ein und schlitzten 
Sandsäcke, welche die Gemeinde für 
den Hochwasserschutz braucht, auf. Der 
Schaden beziffert sich auf mind. 2.500 
Euro. Nachdem sich ein Bürger gemel-
det hatte dem aufgefallen war, dass der 
ganze Platz voller Scherben lag, stellte 
sich heraus, dass zudem noch weitere 
Scheiben eingeschlagen waren.
Bürgermeister Fischer erstattete darauf-
hin Anzeige. Inzwischen konnten die 
Täter, Jugendliche aus der Gemeinde, 
ermittelt werden. „Vandalismus wird 
häufig durch Jugendliche begangen“, 
bestätigte die Pressestelle des 
Polizeipräsidiums Schwaben Süd-West. 
Die Gemeinde Lamerdingen zieht nun 
daraus ihre Konsequenzen und will künf-
tig vorbeugen: „Wir überlegen derzeit, 
den Wertstoffhof im rechtlich zulässigen 
Bereich mit Videokameras zu überwa-
chen, um künftig mögliche Täter abzu-
schrecken. Ich persönlich finde das sehr 
schade, dass wir in unserer Gemeinde 
zu solchen Maßnahmen greifen müssen. 
Aber ein Schaden von 2.500 Euro ist 
einfach kein Lausbubenstreich mehr,“ 
so Manuel Fischer. Die Polizei und die 
Gemeinde appellierte daher an alle Eltern: 
„Bitte sprechen Sie Ihre Kinder auf diese 
Themen an und stellen Sie klar, dass dies 
Straftaten sind, die nachverfolgt werden, 
um die Täter zu ermitteln. Künftig wird 
zudem die Polizei im Ort vermehrt Streife 
fahren.“

Bereits zum 3. Mal muss das Sprungtuch am Trampolin ausgetauscht werden. Sollte 
es wieder mutwillig beschädigt werden, ist eine erneute Anschaffung fraglich. Ein 
neues Sprungtuch kostet jeweils 300 Euro.
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48. Gemeinderatssitzung vom 26.06.2023
Zusammenfassung von Simone Specht, Gemeindesekretärin

Bauangelegenheiten:
Für die Errichtung einer Doppelgarage, eines Carports und 
einer Dachgaube in Dillishausen, Augsburger Straße 2 erteilt 
der Gemeinderat das gemeindliche Einvernehmen. 
Die Gemeinde hatte sich erneut mit dem Neubau eines 
Einfamilienhauses im Baugebiet Dillishausen-Süd, Am 
Anwander 16 zu beschäftigen. Die Bauherren haben eine 
Befreiung für Kniestockerhöhung beantragt, welcher in der 
vorangegangenen Sitzung zugestimmt wurde. Nachdem die 
Untere Bauaufsichtsbehörde des Landratsamtes Ostallgäu 
dies jedoch abgelehnt hat, haben die Vorhabensträger eine 
angepasste Planung vorgelegt. Das Bauvorhaben hält nun alle 
Festsetzungen ein, sodass die Genehmigungsfreistellungs-
erklärung zur Errichtung des Einfamilienhauses erteilt wird. 

Antrag auf nachträgliche Erlaubnis zur Rodung
Der Eigentümer des Grundstücks Fl.-Nr. 196 der Gemarkung 
Lamerdingen hat beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kaufbeuren einen Antrag auf nachträgliche Erlaubnis 
zur Rodung eingereicht. Nach Angaben des Antragsstellers 
wurde das Grundstück unbestockt erworben, Luftbilder wider-
sprechen jedoch dieser Angabe. Die Rodung des gesamt-
en auf dem Grundstück vorhandenen Baumbestandes steht 
im Widerspruch zum Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Lamerdingen, der für diesen Bereich Flächen für Wald mit einer 
naturnahen Gestaltung des Waldrandes darstellt.
Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen nicht 
und gibt dem Antragsteller auf, die Waldfläche auf diesem 
Grundstück wiederherzustellen oder an anderer geeigneter 
Stelle gleichwertigen Ersatz zu schaffen. Weiterhin fasst der 
Gemeinderat einstimmig den Grundsatzbeschluss, dass auch 
für andere, bislang nicht genehmigte Rodungen entsprechende 
Ausgleichsmaßnahmen zu erbringen sind.
 
Beschaffung von digitalen Funkmeldeem-
pfängern für die Feuerwehr Lamerdingen
Seit einigen Jahren läuft bereits die Umstellung des analogen 
Feuerwehrfunks auf den digitalen Funk. Ein Paket der digi-
talen Pager kostet 593,81 Euro brutto, bestehend aus dem 
Funkmeldeempfänger, den notwendigen Lizenzen und wei-
terem Zubehör.
Der Gemeinderat beschließt nun die Anschaffung von 10 
Funkmeldeempfänger-Paketen für die Feuerwehr Lamerdingen. 
Die Gesamtkosten hierfür belaufen sich auf 5.938,10 Euro 
brutto.

Erlass einer Satzung über Lage, Größe, 
Beschaffenheit, Ausstattung, Unterhaltung, 
die Art der Erfüllung und Ablöse von Kinder-
spielplätzen 
Der Gemeinderat hat sich über die Notwendigkeit zum Erlass 
einer „Spielplatzsatzung“ beraten. Die Bayerische Bauordnung 
fordert bei der Errichtung ab drei Wohneinheiten die Errichtung 
eines Spielplatzes für Kinder. Bei der oftmaligen starken 
Ausnutzung der Grundstücke durch Wohnanlagen hat sich in 
der Vergangenheit immer mehr gezeigt, dass Kinderspielplätze 
keine große Bedeutung beigemessen wird. Gleichzeitig 

sind die Erwartungen der Eltern an die Erfordernisse von 
Kinderspielplätzen gestiegen.
Daher hat der Gemeinderat nun Anforderungen an die Größe 
und Ausstattung von Kinderspielplätzen, die Beschaffenheit, 
die Unterhaltung und die Ablöse geregelt. Der Gemeinderat 
Lamerdingen hat beschlossen, dass erst bei großen 
Wohnanlagen ab sechs Wohnungen ein entsprechender 
Spielplatz zu errichten ist. Die ausführliche Satzung ist auf der 
gemeindlichen Internetseite unter der Rubrik „Gemeinde und 
Verwaltung“ im Bereich Satzungen ersichtlich.

Sanierungsarbeiten des Jugend- und Vereins-
heims Lamerdingen (ehem. alte Schule), 
Hauptstr. 3, Lamerdingen
Der Dartverein Lamerdingen möchte das bisher nicht genutzte 
Obergeschoss der „alten Schule“ in Lamerdingen nutzen. In 
diesem Zusammenhang ist aufgefallen, dass die Nutzung 
des Hauses, Landjugend im Erdgeschoss, baurechtlich nicht 
genehmigt war. Bürgermeister Manuel Fischer hat daher direkt 
einen Bauantrag für die Nutzungsänderung veranlasst, wel-
cher zwischenzeitlich auch vorliegt. Zur Nutzungsaufnahme im 
Innenbereich des 1. OG bedarf es allerdings Sanierungsarbeiten 
wie Installation von Heizung, Sanitär und Elektro. Zudem 
Putzausbesserungen, Malerarbeiten und das Abschleifen 
der Parkettböden. Abschließend soll eine kleine Küche mit 
Sitzgelegenheit eingebaut werden. Die Gesamtkosten sind laut 
Vorstand und Gemeinderat Markus Sellmann mit 48.100 € kal-
kuliert. Die Arbeiten sollen weitestgehend in Eigenregie erfol-
gen, sodass sich diese um rund 17.000 € reduzieren. Lediglich 
die Innenausstattung und die Küche müsse nach Meinung des 
Gemeinderates vom Verein selbst getragen werden.
Die Gemeinde begrüßt das Vorhaben und genehmigt Material- 
und Sachkosten in Höhe von max. 23.000 € brutto für die 
Sanierungsmaßnahmen des Jugend- und Vereinsheims 
Lamerdingen. 

ILE-Kleinprojekt „Ausbau Obergeschoss Jugend- 
u. Vereinsheim Lamerdingen
Für den Ausbau des OG der „Alten Schule“ in Lamerdingen 
wurde ein ILE-Kleinprojekt durch die Gemeinde Lamerdingen 
eingereicht. Das Projekt beinhaltet die Inneneinrichtung 
und Sitzgelegenheiten, zwei Tische und zwölf Stühle, 
Getränkeautomat incl. Münzschaltgerät sowie zwei Dart-
automaten. Die Zuwendung soll sich auf 10.000 € belaufen, die 
veranschlagten Gesamtkosten betragen 18.927,05 €. 
Der Gemeinderat beschließt, das ILE-Kleinprojekt umzusetzen. 
Der Dartverein Lamerdingen übernimmt die Differenz der Kosten 
zwischen Fördersumme und tatsächlich angefallen Kosten für 
die im Projekt beschriebenen förderfähigen Positionen.

ILE-Kleinprojekt „Aufwertung Sport- und Frei-
zeitangebot Großkitzighofen“
Auch für die Aufwertung des Sport- und Freizeitangebots wurde 
ein ILE-Kleinprojekt über die Gemeinde Lamerdingen eingereicht. 
Das Projekt beinhaltet zwei Fußball-Jugend Tore inkl. Tornetze, 
Betonpflaster, Minibagger-Miete, Pflaster-Splitt, Fugensand, 
Magerbeton sowie zwei Tischtennisplatten aus Beton. 

Neues aus der Gemeinde
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Die Zuwendung beläuft sich auf 5.094,39 € bei veranschlag-
ten Gesamtkosten von 7.577,91 €. Der Gemeinderat beschließt, 
dass die Kosten, die nicht von der Förderung gedeckt werden, 
vollständig von der Gemeinde übernommen werden. 

Beteiligung als Nachbargemeinde
Die Gemeinde Hurlach plant mit der 22. Änderung des 
Flächennutzungsplanes südlich des Gemeindegebietes Hurlach 
an der Grenze zur Gemarkung Igling eine ca. 37,1 ha große 
Konzentrationsfläche für die energetische Windkraftnutzung aus-
zuweisen. Nachdem keine Belange der Gemeinde Lamerdingen 
durch die vorliegende Bauleitplanung berührt werden, bestehen 
keine Bedenken.

Genehmigung des Haushaltsplanes 2023
Jüngst hat der Gemeinderat Lamerdingen die Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan der Gemeinde Lamerdingen für das 
Haushaltsjahr 2023 erlassen. 
Mit Schreiben vom 07.06.2023 hat das Landratsamt Ostallgäu 
die Haushaltssatzung rechtsaufsichtlich geprüft und genehmigt.

Verkehrssicherungsmaßnahmen an der Singold-
brücke am Teilweg im Ortsteil Großkitzighofen
Im Zuge von Bauwerksüberprüfungen der Gennachbrücke 
am Salzweg im Gemeindegebiet Dillishausen wurde auch 
die Singoldbrücke am Teilweg in Großkitzighofen untersucht. 
Um die Belastbarkeit der Brücke feststellen zu können ist 
eine Probeentnahme mit anschließender Untersuchung vor-
zunehmen. Bis das Ergebnis vorliegt ist laut Gutachter eine 
Beschränkung auf max. 16 to. bei einer max. Geschwindigkeit 

von 20 km/h anzuordnen. Gleichzeitig werden provisorische 
Schutzzäune als Absturzsicherung für Fußgänger und Radfahrer 
angebracht.

Nahversorgung im Ortsteil Lamerdingen – wie 
ist der aktuelle Stand zur Nachnutzung des 
Raiffeisenmarktes?
Das Raiffeisenlagerhaus und der angeschlossene Markt in 
Lamerdingen werden in Kürze schließen. Das Anwesen mit allen 
Gebäuden steht nicht im Eigentum der Gemeinde. Von Seiten 
des Eigentümers gibt es derzeit noch keine konkreten Pläne für 
eine weitere Nutzung.
Für Bürgermeister Fischer ist die Nahversorgung vor Ort 
eine Herzensangelegenheit. Fischer hat seit Bekanntwerden 
des Wegzugs der Raiffeisen umgehend mit dem ehrenamt-
lichen Projektmanager Ramanan Wanner aus Kleinkitzighofen 
zusammen zahlreiche Kontakte (Edeka, Rewe, V-Markt 
und auch private Interessenten) für eine Nachnutzung des 
Marktes hergestellt. Auch wurden viele Gespräche mit dem 
Eigentümer geführt, diese begrüßen auch eine mögliche 
Nachnutzung des Gebäudes. Derzeit ist ein Konzept für einen 
Markt mit rund 90 Quadratmetern Verkaufsfläche, in dem 
Lebensmittel, Backwaren und Getränke angeboten werden 
sollen, in Erarbeitung. Langfristig möchte man den gesamten 
Supermarkt einschließlich Kasse in Selbstbedienung betreiben. 
In der Einführungsphase könne man sich aber Unterstützung 
durch Fachpersonal vorstellen. „Dazu wird es in Kürze weitere 
Gespräche mit dem Lebensmittelgroßhandel und Marktleitern 
geben. Wir wollen keinen Schnellschuss, sondern etwas 
Gescheites“, appellierte Fischer.

Neues aus der Gemeinde

Nur 4,43% Wasserverlust

Aufgrund der trockenen Sommer der 
letzten Jahre kam es teilweise zu sehr 
geringen Grundwasserständen. Daher 
ist es wichtig, sparsam mit Trinkwasser 
umzugehen und Wasserverluste durch 
das Versorgungsnetz niedrig zu halten. 
Je nach Alter und Zustand der Leitungen 
kann das eine Herausforderung sein.  
In unserer Gemeinde ist das gesamte 
Wasserversorgungsnetz (ca. 30 km) ist in 
einem sehr guten Zustand: Im Jahr 1975 
wurde das komplette Versorgungsnetz in 
Dillishausen erneuert, in Großkitzighofen 
1987 und in Kleinkitzighofen 1995. In 
Lamerdingen wurden mehrere alte 
Versorgungsleitungen 1998 erneuert. 
Man geht davon aus, dass Leitungen 
80 bis 100 Jahre, je nach Qualität der 
Leitung, halten. Bereits in den in den ver-
gangenen Jahren war der Wasserverlust 
immer sehr niedrig, aber 2022 lag er 
nur bei 4,43%. Das ist, lt. Bürgermeister 
Fischer, ein hervorragender Wert. Andere 
Gemeinden verzeichnen teilweise 
Wasserverluste im zweistelligen Bereich, 
in Ausnahmefällen sogar 50%, wenn 
Leckagen im Rohrsystem nicht erkannt 

oder beseitigt werden. Unsere älteste 
Leitung (Guss) ist inzwischen über 110 
Jahre alt, aber immer noch in einem 
guten Zustand, sagt Georg Haider von der 
VG Buchloe. Hier ist zu erwähnen, dass 
die Bauhofmitarbeiter Rohrbrüche, dank 
ihrer neuen Ausrüstung, einen Schaden 
schnell lokalisieren und beheben können. 
Das Foto zeigt, wie mittels hochemp-

findlicher Geräuschsensoren ein Leck im 
Leitungsnetz sehr genau lokalisiert wer-
den kann. An dieser Stelle ein großes 
Lob an die Bauhofmitarbeiter, die das 
Versorgungsnetz und zugleich das 
Wasserwerk  der Gemeinde 365 Tage und 
24h am Tag überwachen und so für einen 
reibungslosen Ablauf sorgen.
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Radlrastplatz mit Radlreparaturstation an der Via Claudia
Text: ILE Foto: Andreas Eser

Günter Först, der 1. Bürgermeister 
der Gemeinde Igling, reichte 2022 
einen Förderantrag ein, um an der Via 
Claudia zwischen Igling und Hurlach 
eine Radlreparaturstation zu errich-
ten. Dafür wurde eine Unterstützung 
von über 7.500 € genehmigt. Die 
Maßnahme umfasst die Neugestaltung 
des Radlrastplatzes inklusive 
Überdachung, Radlreparaturstation und 
zwei Fahrradständer. So besteht für 
Radfahrer die Möglichkeit, eine Pause 
einzulegen und falls notwendig, klei-
ne Reparaturen an ihren Fahrrädern 
durchzuführen. Außerdem ist der 
Radlrastplatz von einem Weiher und 
Feldgehölz umgeben und bietet somit 
Erholung in einer natürlichen Umgebung. 
Bei der Umsetzung waren 15 tatkräftige 
Ehrenamtliche vom Verein Wanderer 
e.  V. mit insgesamt 91 geleisteten 
Arbeitsstunden vor Ort und haben die 
Arbeiten gemeinsam durchgeführt.

Die Gemeinde Igling trägt durch die 
Neugestaltung des Rastplatzes 
zur Förderung der Freizeit- und 
Erholungsinfrastruktur bei und schafft 
einen attraktiven Anreiz zur sportlichen 
Betätigung mit dem Rad oder auch 
zu Fuß. Der Rastplatz bietet Erholung 

für Jung und Alt und ermöglicht den 
Austausch zwischen Einwohnern der 
Gemeinde und Durchreisenden auf 
der Via Claudia Augusta. Zusätzlich 
kommt die Maßnahme der qualitativen 
Verbesserung der Vernetzung des länd-
lichen Raums zugute.

v. links: Marcus Knoll, Raphael Morhard, Monika Hirl, Stefan Höfler, Josef Gayer, Günter Först

Erfolgreiche Initiativen im Rahmen des „Regionalbudgets“ der ILE
Text ILE/ red., Fotos: Redaktion

Seit 2020 hat die Integrierte Ländliche 
Entwicklung (ILE) „Zwischen Lech und 
Wertach“ die Möglichkeit, im Rahmen 
des Förderprogramms „Regionalbudget“ 
des Freistaats Bayern über das Amt für 
Ländliche Entwicklung (ALE) Schwaben 
sog. Kleinprojekte zu fördern.
Kleinprojekte sind Maßnahmen, deren 
förderfähige Gesamtausgaben 20.000 
Euro nicht übersteigen und einen Beitrag 
zur Erreichung der Ziele im Integrierten 
Ländlichen Entwicklungskonzept (ILEK) lei-
sten. Zwei Projekte, die erfolgreich realisiert 
werden konnten, möchte die ILE an dieser 
Stelle vorstellen, um das Regionalbudget 
weiter bekannt zu machen. Auch in der 
Gemeinde Lamerdingen wurden bereits 
viele Projekte erfolgreich umgesetzt, 
zuletzt neue Stühle und Tische für das 
Dorfhaus in Großkitzighofen sowie die 
acht Ruhebänke für unsere vier Ortsteile 
– wir haben darüber bereits ausführlich 
berichtet.
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Schaffung eines Erinnerungsortes: 
KZ-Friedhof des ehemaligen Außenlagers Kaufering IV Text ILE/ red., Foto: Andreas Eser

ILE - Gemeinde - Info

Im Jahr 2022 hat die Gemeinde Hurlach ein wichtiges 
Projekt für die Erinnerungskultur und Ortsgeschichte umge-
setzt: die Schaffung eines würdigen Erinnerungsortes für 
den KZ-Friedhof in Kaufering. Dafür ging ein erfolgreicher 
Förderantrag ein und das Projekt konnte mit über 9.000 € aus 
dem „Regionalbudget“ unterstützt werden. Der Ort erinnert 
an das KZ-Außenlager Kaufering  IV, welches während der 
NS-Zeit zuerst als Arbeitslager und später ab 1944/45 als 
Kranken- bzw. Sterbelager genutzt wurde. Zum Andenken an 
den KZ-Friedhof und seine Geschichte wurden vier Infotafeln 
errichtet, die die Besucher über den Ort informieren. Zudem 
wurden zwei Ruhebänke aufgestellt und ein Parkplatz mit 
Fahrradständern errichtet. Des Weiteren wurden an der LL20 
(ehemalige B17) Wegweiser und Parkplatzmarkierungen ange-
bracht, um den Erinnerungsort einfacher auffindbar zu machen. 
Das Projekt-Konzept wurde ehrenamtlich von Herrn Dr. März 
von der Stiftung Bayrische Gedenkstätten, Herrn Deiler von 
der Stiftung Europäische Holocaustgedenkstätten und Herrn 
Wiedemann vom Arbeitskreis Ortsgeschichte Hurlach entwi-
ckelt. Vier weitere Mitglieder des Arbeitskreises Ortsgeschichte 
Hurlach beteiligten sich ehrenamtlich bei der praktischen 
Umsetzung.
Am 7. Mai 2023 konnte das Projekt im Rahmen einer offiziellen 
Eröffnungsfeier mit rund 70 geladenen Gästen, darunter BGM 
Fischer, eingeweiht werden.
Dieses Engagement ist ein wertvoller Beitrag zur geschichts-
politischen Bildung und fördert das Bewusstsein für die 
Vergangenheit. Der Erinnerungsort in Kaufering bietet 
den Besuchern eine Gelegenheit, sich mit der Geschichte 
Deutschlands auseinanderzusetzen und den Opfer des 
Nationalsozialismus zu gedenken.

v. links: Marcus Knoll, Monika Hirl, Andreas Glatz, Raphael Morhard	                   

Die ILE „Zwischen Lech und Wertach“ setzt sich zusam-
men aus den Kommunen Amberg, Hurlach, Hiltenfingen, 
Igling, Lamerdingen, Langerringen und Obermeitingen. Sie 
hat sich bisher viermal erfolgreich beim ALE Schwaben 
um Mittel aus dem Förderprogramm Regionalbudget des 
Freistaats Bayern beworben.
16 Kleinprojekte mit einem Gesamtfördervolumen von 
87.928,54 € konnten im Jahr 2021 unterstützt werden, im 
Jahr 2022 waren es weitere acht Kleinprojekte mit einem 
Fördervolumen von insgesamt 65.556,80 €.

Sommerferienpass Allgäu 
2023
für Freizeitaktivitäten 
vom 1. Juli bis 3. Oktober
Der Ferienpass bietet 
über 150 Gutscheine für 
regionale Einrichtungen. 
Mädchen und Jungen 
unter 18 Jahre können 
zwischen 1. Juli und 3. 
Oktober 2023 zahlreiche 
Freibäder, Bergbahnen, 
Museen und andere inte-
ressante Angebote von 
Oberstaufen bis Lechbruck 
und von Kleinwalsertal bis 
Buchloe besuchen. Mit 

dem integrierten Sommerferien-Busticket ist während der 
Sommerferien kostenloses Busfahren möglich.
Den Ferienpass mit Sommerferien-Busticket erhalten Mädchen 
und Jungen, die noch keine 18 Jahre alt sind und ihren 
Erstwohnsitz im Geltungsbereich des Ferienpasses haben. Er 
kostet 7 € und ab dem dritten Kind einer Familie ist er kostenlos.

Erhältlich ist der Ferienpass bei Kreisjugendringen, 
Stadtverwaltungen, Familienstützpunkten, Gemeinden, 
Landratsämtern, Verkehrsämtern und den ÖPNV 
Busunternehmen. Vollzeitschüler zwischen 18 und 21 Jahren 
erhalten das Sommerferien-Busticket ohne Gutscheine für 7€ 
bei den ÖPNV-Verkaufsstellen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.ferienpass-allgaeu.de

Ferienpass für Schülerinnen und Schüler 

Sommerferien-Busticket für Mädchen & Jungen bis 17 Jahre 
Gültig NUR in den Sommerferien vom 01.08.-12.09.2023

Das Sommerferien-Busticket kann herausgetrennt werden. Bei Verlust gibt es 
keinen Ersatz. Es ist nur mit Eintrag der persönlichen Daten gültig und ist nicht 
übertragbar!  Ab 15 Jahren den Schülerausweis im Bus vorzeigen.

Dieses Sommerferien-Busticket gehört:

Vor- & Nachname

geboren am

Straße

PLZ, Ort 

Unterschrift Inhaber/in
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Kommunale Jugendarbeit Oberallgäu
Kreisjugendring Oberallgäu
Schloßstraße 10 · 87527 Sonthofen
Tel. 0 83 21 / 612 -117 · Fax 0 83 21 / 612 -67117
kreisjugendring@lra-oa.bayern.de
www.kjr-oberallgaeu.de

Kommunale Jugendarbeit / Jugendamt Ostallgäu
Ruderatshofener Straße 29 · 87616 Marktoberdorf
Tel. 0 83 42 / 911-811· Fax 0 83 42 / 911-814
info@kjr-ostallgaeu.de     
www.kjr-ostallgaeu.de                 

Stadt Kaufbeuren
Gleichstellungs- und Familienbeauftragte
Berliner Platz 4 · 87600 Kaufbeuren
Tel. 0 83 41 / 437-762 · Fax 0 83 41 / 4 37-8762                                                    
familienbeauftragte@kaufbeuren.de
www.familie.kaufbeuren.de 

www.ferienpass-allgaeu.de

SAISON2023

Ausgabestelle

Übersichtskarte
Der Region I – VI

Seite
Region I  ............................................................................  1 – 10
Buchloe, Friesenried, Kaufbeuren, Neugablonz, Marktoberdorf, 
Obergünzburg

Region II  ..........................................................................  11 – 17
Buching, Eisenberg, Füssen, Halblech, Hohenschwangau, 
Hopferau, Lechbruck, Lehern, Nesselwang, Pfronten, Rieden a.F., 
Roßhaupten, Seeg, Schwangau, 

Region III  .......................................................................  18 – 21
Altusried, Buchenberg, Dietmannsried, Haldenwang, 
Kempten, Kleinweiler, Oy-Mittelberg, Seltmans, Sulzberg, 
Waltenhofen, Wiggensbach

Region IV  ....................................................................... 22 – 25
Bühl, Diepolz, Immenstadt, Knechtenhofen, Missen-Wilhams,
Oberstaufen, Steibis, Thalkirchdorf

Region V ........................................................................  26 – 30
Burgberg, Bad Hindelang, Oberjoch, Ofterschwang, 
Rettenberg, Sonthofen, Wertach 

Region VI  .......................................................................  31 – 38
Bolsterlang, Fischen, Obermaiselstein, Oberstdorf, Reichenbach, 
Tiefenbach, Kleinwalsertal: Hirschegg, Mittelberg, Riezlern, Jungholz

Region ausserhalb  ................................................................ 39
Augsburg, Scheidegg, Schwabsoien, Oberammergau

Was tun gegen Wasserkreuzkraut? 
Flächen mit Vor-
kommen des Wasser-
kreuzkrautes breiten 
sich im Allgäu immer 
weiter aus. Die in 
der Pflanze enthal-
ten Giftstoffe bauen 
sich in der Silage 
oder Heu nicht ab, 

wodurch die Verwendung als Viehfutter unmöglich wird. 
Befallene Flächen stellen landwirtschaftliche Betriebe so vor 
große Herausforderungen. Im Rahmen einer Infoveranstaltung 
stellt das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Kaufbeuren Maßnahmen zur Bekämpfung vor und zeigt 
anhand von Praxisversuchsflächen das Verfahren des 
Ausdunkelns. 
Freitag, 07.07.23, 10:00 – 11:30 Uhr
�Veranstaltungsort: Praxisfläche an der B 16 zwischen 
Heggen und Stötten am Auerberg
Teilnahme: kostenfrei Anmeldeschluss: 05.07.2023
Die Anmeldung, weitere Informationen und einen Lageplan 
mit dem Veranstaltungsort finden Sie auf unserer Homepage 
https://www.aelf-kf.bayern.de/ . Weitere Auskünfte erhal-
ten Sie telefonisch unter 08341 9002-0 oder per E-Mail an 
poststelle@aelf-kf.bayern.de. 
Foto: Amt für Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten Kaufb.|Franziska Mitzdorf

Täuschende Blütenpracht: die Giftigkeit des Wasser-
kreuzkrautes darf nicht unterschätzt werden.
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Hochzeit - Gemeinde

Hochzeit
Den Bund der Ehe sind im Mai Sandra Sirch, 

geb. Hörtrich, und Gemeinderat Florian Sirch aus 
Dillishausen eingegangen. 

Für den gemeinsamen Lebensweg wünschen wir alles 
Liebe und alles Glück dieser Welt.

Fundsachen

Fundrad 2: Bei der Ruhebank in Lamerdingen an der Gennach

Fundrad 1: Bei der Biogasanlage Jaser in Lamerdingen, Nähe 
Bahnunterführung

Fundrad 3: Bei der Biogasanlage Jaser in Lamerdingen, Nähe 
Bahnunterführung

Fundrad 4: Am Sattlerweg in Großkitzighofen

Das Schloss wurde 
am 17.06.2023 im 
Ortsteil Lamerdingen am 
Feuerwehrhaus, in der Nähe 
des Hydranten gefunden. 

Die Besitzer der Fundgegenstände können sich 
bei der Gemeinde melden.



Lamerdinger Andechswallfahrt
Text: Josef Batzer, Foto: Privat

Wie bereits seit 1723 pilgerten  
Lamerdinger zu Fuß am Pfingstmontag bei 
herrlichem Wetter zum Kloster Andechs. 
Einige Wallfahrer waren auch mit 
dem Fahrrad oder dem Auto zum 
Wallfahrtsgottesdienst gekommen. In 
seiner Ansprache ging Pfarrer Albert 
Mahl auf die 300 jährige wechselvolle 
Geschichte dieser Wallfahrt ein. Wie man 
in den Wallfahrtsbüchern des Klosters 
nachlesen kann, gab es auch schon in 
der Vergangenheit sehr unterschiedliche 
Beteiligungen. So war es im vergange-
nen Jahr, nicht das erste Mal, dass die 
Wallfahrt wegen „Teilnahmslosigkeit“ 
ausfiel. Zusammen mit den Wallfahrern 
aus Ziemetshausen konnte ein festlicher 
Gottesdienst gefeiert werden. Organist 
Thomas Becherer und die Flötistin 
Barbara Batzer gaben der musika-
lischen Begleitung eine besondere Note. 
Anschließend an den Gottesdienst wurde 
in der Gastronomie des Klosters noch 
gemeinsam für das leibliche Wohl gesorgt.
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Vereine - Gruppen

Neue Ausrüstung für die Dillishausener Schützenjugend
Text und Foto: Kathrin Sirch

Stolz präsentierten die Nachwuchs-Schützen das neue Gewehr den Geldgebern (v.l.) Manuel Fischer (Bürger-
meister der Gemeinde Lamerdingen), Lotta Sirch, Manfred Seitz (Regionalleiter Buchloe/Kaufbeuren der VR Bank 
Augsburg-Ostallgäu), Leonie Rid, Josef Sirch (Schützenmeister der Schützenlust Dillishausen), Lukas Rid

Über ein neues Jugendgewehr sowie 
zwei neue Schießjacken konnten sich die 
Nachwuchs-Schützen der Schützenlust 
Dillishausen freuen. Ermöglicht wurde 
die Anschaffung durch zwei Spenden in 
Höhe von insgesamt 1700 Euro: 1500 
Euro von der VR Bank Augsburg-Ostallgäu 
und 200 Euro von der Gemeinde 
Lamerdingen.
„Wir wollen unseren Spendern zei-
gen, wohin das Geld fließt“, ließ Josef 
Sirch, Schützenmeister in Dillishausen, 
wissen. Deshalb lud er Manfred Seitz, 
Regionalleiter Buchloe/Kaufbeuren 
der VR Bank Augsburg-Ostallgäu und 
Lamerdingens Bürgermeister Manuel 
Fischer ein, sich selbst ein Bild der 
Anschaffungen sowie der Jugendarbeit 
des Vereins zu machen. 
Die beiden zeigten sich begeistert, 
dass einige Jungschützen ihnen das 
neue Equipment bei ihrem Besuch im 
Dillishausener Schützenheim eifrig vor-
führten. Vom Schießfieber der Jugend 
angesteckt, wollten die zwei Gäste ihr 
Können am Schießstand ebenfalls 
unter Beweis stellen. Jedoch waren 
sie sich schnell einig, dass sich die 
Nachwuchsabteilung deutlich treffsi-
cherer zeigt.

Der Schützenmeister wies am Ende 
des Treffens darauf hin, dass sich der 
Schützenverein nach der Sommerpause 
über Interessierte aller Altersgruppen 
freue. „Unsere Trainingszeit ist immer 
freitags ab 19.00 Uhr für die Jugend 

und ab 20.00 Uhr für die älteren 
Semester. Es kann sowohl Luftgewehr 
als auch Luftpistole unter entspre-
chender Anleitung ab Mitte September 
im Schützenheim ausprobiert werden“, 
so Josef Sirch.
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Vereine

Kräuterwanderungen in Großkitzighofen
Text und Fotos: Carina Sing

Schon nach ein paar Metern fanden 
die Kinder bei der Kräuterwanderung 
in Großkitzighofen Ende Mai die ersten 
Pflanzen, von denen sie wissen wollten 
was das ist. Frau Roswitha Storhas 
wusste zu jeder entdeckten Pflanze 
etwas zu erzählen. Für die Kinder ging 
es in erster Linie darum was ist essbar 
und was nicht. Weit sind wir dann vom 
Dorfhaus nicht gekommen. Am „Teil“ an 
der Singold gab es in der wunderschö-
nen Blühwiese allerhand zu entdecken. 
Löwenzahn, Spitzwegerich, Rotklee und 
Schafgarbe, um nur ein paar zu nennen. 
Wieder zurück am Dorfhaus durften die 
Kinder ihre Kräuter selbst kleinschnei-
den und einen Kräuterquark zuberei-
ten. Mit dem selbstgebackenen Brot von 
Marianne Geirhos genossen die Kinder 
ihren selbstgemachten Kräuterquark. 

Zum Schluss durfte jedes Kind noch ein 
Glas selbstgefertigtes Wildkräutersalz 
mit nach Hause nehmen.
Auch mit den Erwachsenen am folgenden 
Tag sind wir nicht weit gekommen, da wir 
an der Wiese an der Singold schon viele 
Wildkräuter fanden. Dort erklärte uns 
Frau Storhas nicht nur welche essbar sind 
oder nicht, sondern auch deren heilende 
Wirkung auf Körper, Geist und Seele. Wir 
fanden zusätzlich zu den oben genann-
ten Kräutern noch Mädesüß, wilden 
Frauenmantel, Beinwell, Brennessel und 
noch einige mehr. Auch wir Erwachsenen 
genossen nach der Wanderung selbstge-
machten Kräuterquark mit dem leckeren 
Brot von Marianne. Am Ende durfte jeder 
noch seine eigene Tinktur herstellen. 
An dieser Stelle ein herzlichen Danke-
schön an Roswith Storhas, für diese 
unvergessliche und informative  Zeit. 
Auch ein herzliches Dankeschön an 
Marianne Geirhos, für das gute, selbst-
gebackene Brot.
Mich erstaunt und fasziniert immer wie-
der wie viele Schätze die Natur für uns 
bereit hält, und in wievielen Bereichen 
unseres Lebens wir davon profitieren kön-
nen unsere Natur intakt zu halten. Dazu 
gehören auch herrlich blühende Wiesen. 

Von denen haben nicht nur wir etwas, 
sondern auch viele Insekten. So kann 
jeder im Rahmen seiner Möglichkeiten 
etwas dafür tun mehr mit der Natur zu 
leben, und z.B. ein Stückchen Wiese 
im Garten stehen zu lassen und erst 
Ende Juni abzumähen. Oder wie wäre es 
durch seinen Garten zu gehen und mal 
zu schauen was denn da eigentlich alles 
wächst? Ist wirklich jedes Kraut gleich 
ein „Unkraut“? Oder kann ich am Ende 
sogar davon profitieren?

Herzliche Grüße
Die Gartenfreunde Großkitzighofen

Termin zum Vormerken: 07. oder 08.10.23  
Floh- und Hobbykunsthandwerkermarkt

 Aktion Gelbe Schleife    
• �Du hast zu Hause Obst oder Gemüse das noch gut ist. Du schaffst es aber nicht es zu ver-

werten und zum Wegwerfen ist es zu schade?  Dann stell diese in einer entsprechenden 
Kiste an die Straße bzw. den Gehweg und binde an die Kiste eine gelbe Schleife.

• �Du brauchst Obst oder Gemüse, hast aber keine Lust einkaufen zu fahren? Dann geh 
im Dorf spazieren und schau nach den Kisten mit gelben Schleifen. Dort darfst Du Dir 
einfach etwas nehmen.

Herzlichen Dank und viel Freude beim Rausstellen, Mitnehmen und Tauschen! 
Euer Gartenfreundeverein Großkitzighofen
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Infos - Termine - Veranstaltungen

Amtliche Termine
und Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der Vereinsheime
und Gasthäuser

Gasthaus Sonne Lamerdingen
Freitag ab 17:00 Uhr u. nach 
Vereinbarung. Tel. 08248 371
jeden Dienstag ab 17:00 Uhr 
Schlachtschüssel
jeden Freitag ab 17:00 Uhr 
Schnitzel mit Kartoffelsalat

Sportheim Lamerdingen
Stammtisch jeden Donnerstag ab 
18:30 Uhr. Weitere Termine auf Ansage

Schützenheim Lamerdingen
Freitag ab 19:30 Uhr

Schützenheim Dillishausen
Freitag ab 19:30 Uhr
Sonntag ab 10:00 Uhr

Gasthof Völk Dillishausen
Tägl. ab 16:30 Uhr, 
Sonn- und Feiertags Mittagstisch
Freitag Ruhetag, Tel. 08241 2796

Schützenheim Großkitzighofen
Freitag ab 19:30 Uhr

Pizzamobil in Lamerdingen
Freitag ab 10:30 Uhr - 18:30 Uhr
Tel. 0170 112 77 18

Wöchentliche Termine

jeden Montag
19:00 Uhr 	Gymnastikgruppe in Klein-	
	 kitzighofen/ Rücken-Aktiv 	
	 mit Flexistab, Alte Schule
20:00 Uhr 	Musikverein Lamerdingen,
	 Orchesterprobe im Probenraum	
		
jeden Dienstag
19:30 Uhr	 SV “Almenrausch”, 
	 Großkitzighofen, Schießabend

jeden Freitag
17:30 Uhr 	Jugendkapelle Gennach-
	 Lamerdingen, Orchesterprobe 	
	 im Probenraum 
19:00 Uhr	 Schützenverein“Almenrausch” 	
	 Großkitzighofen Schießabend
19:30 Uhr 	Schützenverein“Schützenlust 	
	 Dillishausen”,Trainingsabend 	
	 mit Jugendtraining
19:30 Uhr 	Schützenverein“Hubertus”
	 Lamerdingen Übungsschießen	

Gemeindekanzlei in Lamerdingen
Hauptstraße 1, 86862 Lamerdingen
Tel: 08248 216
info@lamerdingen.de

Öffnungszeiten
Dienstag 	 09:00 -  12:00 	Uhr
Donnerstag       	14:00 - 18:00	Uhr
Freitag	 09:00 -  12:00 	Uhr
Bürgersprechstunde
Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr

Die Seniorenbeauftragte 
Dietrun Steinseifer-Vogel
erreichen Sie unter Tel. 08241 962650

Wertstoffhof Lamerdingen:
Öffnungszeiten:

Samstag, von 9:00 bis 12:00 Uhr
+ Annahme von Grüngut u. 

Gartenabfällen

Die Termine für August/September bis zum 24.07.2023 an Barbara Bayer unter 0172 7072680 oder info@atelierbayer.de melden.   Änderungen vorbehalten!     

01. Juli, Samstag
16:30 Uhr	 Gartenfest
	 Böllerschützen Großkitzighofen
	 Dorfgarten Großkitzighofen

08. Juli, Samstag
09:00 Uhr	 Altpapiersammlung
	 FSV Lamerdingen
	
09. Juli, Sonntag
10:00 Uhr	 Familien-Frühschoppen 
	 Bürgerhaus Kleinkitzighofen

16. Juli, Sonntag
09:00 Uhr	 Gottesdienst, 
	 anschl.Gartenfest
	 MV Lamerdingen mit 		
	 Einweihung des MTW der FFW 
	 Dorfhausgarten Lamerdingen

23. Juli, Sonntag
11:00 Uhr	 Fischerfest
	 Fischereiverein Lamerdingen
	 am oberen Lüßleweiher an 	
	 der Fischerhütte
	 Es gibt Steckerlfisch, Steaks 	
	 und Grillwurst

05. August, Samstag
18:00 Uhr	 Dämmerschoppen
	 mit Honsolger Wirtshausmusik
	 Bürgerhaus Kleinkitzighofen

Termine

Von Juni – September 2023
wöchentliche Abfuhr der Biotonnen 

Cafe Zuckerl „Zamzeit“
Donnerstag 06. Juli und 20. Juli

ab 18:00 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Tel: 08248 368

	 Dienstag  	 15:00 - 17:00  Uhr
	 Mittwoch 	 08:00 - 12:00 Uhr

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

www.zimmereiport.de

Am Schorenbach 10
86807 Buchloe - Honsolgen
Tel. 0173 - 8574970
info@zimmereiport.de

Zimmerer-Geselle / Azubi

in Lamerdingen
www.zimmereiport.de

Wir suchen Verstärkung

www.amt-e.de
Elektrofahrzeuge für jede Alltagsanforderung

Auto- und Motorradtechnik Zehetner | Molkereistraße 16, 86862 Lamerdingen | info@amt-e.de

Auto- und Motorradtechnik Zehetner 
Molkereistraße 16, 86862 Lamerdingen 

info@amt-e.de
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Waaler Passion 2023
Als ältester Passionsspielort in Bayrisch-Schwaben feiert 
die Passionsspielgemeinschaft Waal in diesem Jahr ihr 
400-jähriges Jubiläum.
Knapp 220 Kinder, Frauen und Männer sowie 1 Esel brin-
gen in insgesamt 20 Aufführungen von Mai bis Oktober 
glaubwürdig und authentisch eine neue, zeitgemäße 
Passion auf die Bühne (Regie: Manfred Dempf), musika-
lisch stimmungsvoll untermalt von stark besetztem Chor 
und Orchester mit Werken aus 400 Jahren Musikgeschichte 
(Musikalischer Leiter: Dietmar Ledel).

Eine Passion, die unter die Haut geht.
Termine: 01.07., 02.07., 08.07. und 09.07. sowie 16.09., 
17.09., 23.09, 24.09., 30.09., 01.10, 08.10. und 09.10. 
Die Aufführungen beginnen samstags jeweils um 18.00 
Uhr, sonntags jeweils um 13.30 Uhr und dauern mit Pause 
dreieinhalb Stunden. Für Besucher unter 30 Jahren kosten 
die Tickets die Hälfte.
Informationen und Tickets erhalten Sie auf www.pas-
sion-waal.de, per E-Mail an info@passion-waal.de, tele-
fonisch unter 08246/969 001 oder persönlich in der 
Geschäftsstelle der Passionsspielgemeinschaft in Waal, 
Theaterstr. 7 (Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und 
Donnerstag jeweils 09:30 – 12:30 Uhr).

 Haushaltswaren • Bücher • Spielzeug • rund ums Kind • 
Dekorationen • Raritäten • Accessoires •

! KEINE NEUWARE !

  Kitzighofer Flohwiese 
mit Frühschoppen   

Bürgerhaus Kleinkitzighofen      
Sonntag 09. Juli 2023 von 9 bis 15 Uhr 

(bei schlechtem Wetter im Saal)

• Spielplatz
• Kinder-
   schminken

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Standgebühr 6 Euro
Infos und Anmeldung unter 0174 6111791

Termine im Juli

Musikverein Lamerdingen

Datum Auftritt Ort Uhrzeit

08.07.23 Bachelorkonzert 
Dirigent David Schöpf

Turnhalle 
Hurlach

18:00

16.07.23 Einweihung MTW Feuer-
wehr anschl.Gartenfest

Lamerdingen 09:00

28.07.23 Instrumenten-
probiertag

Proberaum MV 
Lamerdingen

18:00

30.07.23 Frühschoppen 
Biergarten Andechs

Biergarten 
Kloster Andechs

11:00

Jugendkapelle Lamerdingen-Gennach

28.07.23 Dämmerschoppen Vor dem 
Dorfhaus in 
Lamerdingen

19:00

„Farben des Wassers“ 		                        Foto: Barbara Bayer
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68.BEZIRKSMUSIKFEST  
L A M E R D I N G E N   
28. MAI – 01. JUNI 2025 
 

Der Weg zum Examenskonzert 
Das erste Mal dirigierte David Schöpf den Musikverein Lamerdingen 
e. V. mit gerade einmal 19 Jahren. Vier Jahre später spielen wir 
mit ihm sein Abschlusskonzert im Rahmen der Examensprüfung. 
Diese beinhaltet insgesamt 3 Teile. Im ersten Teil werden Stücke 
vorgetragen, die von Professor Maurice Hamers vorgegeben und 
von David Schöpf mit dem Musikverein Lamerdingen e. V. bereits 
seit Monaten eingeübt wurden. Der zweite Teil ist eine Lehrprobe, 
bei der vor Publikum ein der Kapelle unbekanntes Musikstück ein-
studiert wird. Nach einer vorgegebenen Zeit werden der Fortschritt 
der Kapelle und die Art des Herangehens von David Schöpf bewer-
tet. Der dritte Teil der Abschlussprüfung, der nicht im Rahmen 
des Konzerts abgehalten wird, besteht aus der Anpassung eines 
Stückes, das für ein Sinfonieorchester geschrieben wurde, an die 
Besetzung eines sinfonischen Blasorchesters. Das Bestehen die-
ser drei Prüfungsteile bedeutet für David Schöpf den Abschluss 
seines fünfjährigen Bachelorstudiums, welches durch Corona 
verlängert wurde. Unterstützt wird der Musikverein Lamerdingen 
am Examenskonzert durch Studienkollegen sowie Musikern vom 
Musikverein Mattsies. 
Das Konzert findet am 08. Juli 2023 um 18:00 Uhr in der 
Sport- und Kulturhalle Hurlach statt (Einlass ab 17:00 Uhr). Der 
Musikverein Lamerdingen e. V. und David Schöpf freuen sich 
über viele interessierte Zuhörer, die uns die Daumen drücken. 
Der Eintritt ist kostenlos.

Dämmerschoppen und Instrumentenprobiertag
Pünktlich zum letzten Schultag am 28.07.23 möchte Sie die 
Jugendkapelle Lamerdingen-Gennach im Dorfhausgarten wie-
der zum Dämmerschoppen in Lamerdingen begrüßen. Ab 19 
Uhr unterhalten die Jungmusiker ihre Gäste zu kalten Getränken 
und Gegrilltem. Wir – der Musikverein Lamerdingen e. V. - bie-
ten Kindern und Jugendliche an, eine Instrumentenausbildung 
zu erhalten. Wir arbeiten mit qualifizierten und kompetenten 
Musikausbildern zusammen. Daher gibt es am Dämmerschoppen 
eine Besonderheit in diesem Jahr: Vor dem offiziellen Start 
des Dämmerschoppens gibt es ab 18 Uhr im Dorfhaus die 
Möglichkeit, verschiedenste Instrumente auszuprobieren und 
alle möglichen Fragen an aktive Musiker zu ihren Instrumenten 
zu stellen. Ihr seid an einer Instrumentenausbildung interessi-
ert? Und wollt auch bald in unserer Jugendkapelle mit dabei 
sein? Dann kommt gerne am 28.07.2023 vorbei! 

Vereine - Veranstaltungen
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Der Musikverein Lamerdingen e. V. feiert im Jahr 2025 sein 200-jähriges 
Vereinsjubiläum und richtet aus diesem Anlass vom 28.05.-01.06.2025 das 68. 
Bezirksmusikfest aus. Wir sind bereits in den Planungen für unser Großereignis 
und laden die ganze Gemeinde dazu ein, am Gelingen des Festes beizutragen.

Notenwartin Steffi                  
Was für einen Fuß-
ballverein der Platz-
wart ist, ist für 
den Musikverein 
der Notenwart. 
Stephanie Keller 
vom Musikverein 
Lamerdingen hat 
mir in ihre ehren-
amtliche Arbeit 
einen Einblick gege-
ben.

Vor ca. 20 Jahren kam sie durch Zufall – oder besser gesagt 
eine glückliche Fügung – zu dieser Arbeit, die ihr wie sie sagt 
viel Spaß macht. Seit dieser Zeit verbringt sie mehrere Stunden 
im Monat mit Noten registrieren, sortieren und kopieren. Etwa 
5500 Kopien von Noten wandern jedes Jahr durch ihre Hände. 
Der Musikverein besitzt über 400 verschiedene Stücke. „Alleine 
die Noten für Konzerte, die in den letzten Jahren gespielt wur-
den, dürften etwa 150 Stück sein.“ schätzt Keller. Dabei bringt 
sie nichts aus der Ruhe. Selbst wenn der Kopierer spinnt „kann 
es nur ein Anwenderfehler sein“ meint sie augenzwinkernd. Die 
größte Herausforderung in den letzten Jahren sei der Umzug 
vom alten Proberaum in der alten Schule Lamerdingen in 
das renovierte Dorfhaus gewesen. Zahllose Umzugskisten mit 
Notenmaterial mussten mit Sackkarren in das Haus gegenüber 
geschafft werden. Das neue Dirigentenzimmer wurde damals 
mit maßgefertigten Notenschränken ausgestattet und macht 
die Archivierung des Materials jetzt deutlich einfacher. Eine 
„Hassliebe“ verbindet sie mit einem der Register im Orchester. 
Werden im dortigen Ordner Noten mal wieder nicht gefunden, 
schallt öfters ein „Steffiii!“ durch den Proberaum. Doch bereitwil-
lig steht sie dann auf und verschwindet hinter dem Kopierer, um 
kurz danach mit den Noten wieder zu kommen. Das gegensei-
tige Necken bleibt aber immer freundschaftlich. Denn jeder im 
Orchester weiß, wie wertvoll ein guter Notwart ist.
Text und Foto: Karola Schenck

Musikverein Lamerdingen
Texte: Christian Trieb und Karola Schenck



Walderlebnistag am 23.5.23
Auch dieses Jahr erlebten unse-
re Vorschulkinder wieder einen tol-
len Tag im Buchloer Stadtwald. Das 
Walderlebniszentrum Füssen hat uns und 
andere Kindergärten zum Walderlebnistag 
eingeladen. Unter Anleitung von Fachkräften 
wie z.B. einer Försterin untersuchten, ent-
deckten und erlebten wir gemeinsam mit 
den Kindern die Vielfalt des Waldes. In 
mehreren Gruppen machten wir uns auf 
den Weg. Wir sortierten Naturmaterialien 
nach Farben, untersuchten mit Lupen den 
Waldboden und beobachteten verschie-
dene Käfer, Würmer usw.
Nach einem gemeinsamen Picknick gab 
es für alle Kinder noch einen kleinen 
Holzkreisel als Erinnerung an einen tollen 
Tag im Wald.

Anmeldung
Nach einer zeitintensiven Anmeldung für 
das kommende Kita-Jahr können wir allen 
Kindern einen Kita-Platz anbieten. Noch 
immer benötigen wir für unsere Gruppen 
zwei Erzieherinnen.
Es haben sich viele zweijährige Kinder 
und Kinder mit erhöhtem Förderbedarf 
angemeldet. Diesen Bedarf können wir 
erfüllen, indem wir in der Zwergenbande 
eine Mischgruppe (diese Gruppe ist dafür 
vorgesehen) anbieten, in der Kinder von 
2 bis 4 Jahren betreut werden. In der 
Wirbelwindgruppe entsteht eine weitere 
Inklusionsgruppe.Für die Wirbelwindgruppe 
befindet sich die personelle Situation noch 
in Planung und für die Zwergenbande 
haben wir bereits eine pädagogische 
Fachkraft eingestellt.
Ab September 2023 haben wir eine 
Krippengruppe, eine Mischgruppe, zwei 
Inklusionsgruppen und zwei Regelgruppen 
in unserer Einrichtung. Die Krippengruppe 
und Mischgruppe sind mit jeweils 15 Plätzen 
und alle weiteren Gruppen mit jeweils 
25 Plätzen belegt. Eine Inklusionsgruppe 
wird von 15 Kindern besucht. Durch die 
Sonderberrechnung der Inklusionskinder 
gilt diese mit 25 Plätzen belegt. 
Die Verträge gehen derzeit an alle Eltern 
raus. Eltern, die ihr Kind für das Jahr 2024 
angemeldet haben, erhalten die Verträge 
erst im nächsten Jahr.

Kindertagesstätte St. Martin
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Fußballtag am 26.5.23
Am 26.5.2023 hat uns der FSV Lamerdingen zum alljährlichen Fußball-
Schnuppertag eingeladen.

Die freiwilligen Helfer hatten zehn Stationen zum Thema Dschungel vorbereitet. 
Die Kinder waren sehr motiviert und konnten es kaum abwarten. Nach einer 
kurzen Begrüßung und einer gemeinsamen Brotzeit ging es auch schon los.
In Kleingruppen konnten alle Kindergartenkinder in die Welt des Fußball-
dschungels eintauchen. Sie verwandelten sich in Schlangen, Giraffen, 
Tiger usw. und konnten dort ihre Ballgeschicklichkeit unter Beweis stellen. 
Spielerisch vermittelten die Trainer so den Kindern verschiedene Techniken 
am Ball. Zum Abschluss gab es für jeden Kind noch eine Medaille.

Ein großes Dankeschön an den FSV Lamerdingen, es war wie immer schön und 
wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.

Verabschiedung
Zum Abschied von Barbara Bayer, als Kindergartenbusfahrerin, sangen die 
Buskinder der Kita St. Martin ein Abschiedslied und überreichten ihr als 
Dankeschön eine Karte und Blumen. Wir bedanken uns bei Frau Bayer für die 
sicheren Fahrten in den letzten 7 Jahren und wünschen ihr alles Liebe und 
Gute. Die Kinder, Eltern und das Kita Team.



Mit den Kleinen ganz groß?

Erzieherin, Krippe (m/w/d)

Lamerdingen

 

Kita "St. Martin", 30-39 Std./Woche

 

Sie können Ihre Bewerbung auch gerne direkt bei uns in der 
Kita abgeben und bei Fragen sind wir jederzeit unter 
Tel. 08248 9019134 oder persönlich in der Kita zu erreichen.

„Pfiat Euch“
Liebe Buskinder, liebe Eltern, nach 
7 Jahren möchte ich mich von Euch 
als Kindergartenbusfahrerin verab-
schieden. Es hat mir immer sehr 
viel Spaß gemacht, jetzt wartet eine 
neue Aufgabe auf mich. Ich freue 
mich aber schon darauf, das ein 
oder andere Gesicht bei meinem 
Weg durch unsere Dörfer auch als 
Schulkind wiederzuerkennen.
 
Vielen Dank für Euer Vertrauen 
und alles Gute für die Zukunft!             Eure Barbara Bayer

Kindertagesstätte St. Martin - Vereine
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Bambini-Turnier 
Am 17. Juni fand bei bestem Fußballwetter 
der inzwischen vierte Edelgrün-Cup auf 
dem Lamerdinger Sportgelände statt. 
Zehn Mannschaften mit Kindern im Alter 
von 4-7 Jahren konnten zahlreiche Tore 
in ihren Spielen erzielen. Die Kinder 
zeigten großen Einsatz und begeister-
ten damit die zahlreichen Zuschauer. 
Besonders erfreulich aus Lamerdinger 
Sicht war die Meldung von drei eigenen 
Mannschaften, da bei den Kleinsten 
nach wie vor ein großer Zulauf stattfindet. 
Ein großes Dankeschön gilt allen Helfern 
ohne die eine erfolgreiche Durchführung 
nicht möglich gewesen wäre. Nicht 
zuletzt freuten wir uns über die erneute 
Unterstützung unserer Futtertrocknung 
in Lamerdingen.

Lamerdinger E1 feiert Meister-
schaft und bekommt neue 
Trikots
Einen großen Erfolg konnte die E1 in der 
laufenden Punktrunde erzielen. Gegen 
nahmhafte Gegner wie Germaringen und 
Mauerstetten konnte in überzeugender 
Manier schon drei Spieltage vor Schluss 
der erste Platz sichergestellt werden. Im 
Spiel in Germaringen hat die Mannschaft 
von Trainer Nadeem Javaid - wie schon 
so oft in dieser Saison - einen Rückstand 
in den letzten Minuten in einen 5:4-
Sieg umgewandelt. Die Freude nach dem 
Abpfiff der Partie war bei Kindern und 
den zahlreich mitgereisten Lamerdinger 
Zuschauern riesengroß.
Im nächsten Spiel durfte sich die Truppe 
über ihr neues Outfit freuen. Markus 
Wunder - Bezirksleiter der Schwäbisch 
Hall - sponserte einen Satz Trikots. Vielen 
Dank für die großartige Unterstützung! 

Neues vom FSV Lamerdingen
Text und Fotos: Stefan Hefele



Fit durch den Tag – im Schorerhof – „gemeinsam statt einsam“...
Text: Ditrun Steinseifer-Vogel

Soziales
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... so lautet das Angebot der Tagespflege der  Johann-Müller-
Altenstiftung in Langerringen, um das Leben pflegebedürftiger 
älterer Menschen im häuslichen und gewohnten Umfeld mög-
lichst lange zu erhalten.
„Denn daheim, ist es ja bekanntlich am schönsten“, sagt 
Daniela Jesussek (Leitung und gerontopsychiatrische Fachkraft)  
bei meinem Besuch in der neuen Tagespflege des Schorerhof. 
So kann eine Teilnahme an der Tagespflege möglicherweise 
einen Umzug in ein Seniorenpflegeheim hinauszögern und sogar 
vermieden werden. Ein Aufenthalt in einer anderen Umgebung 
und mit anderen Menschen regt die Sinne an und kann vielleicht 
sogar neue Interessen wecken und den Alltag bereichern.
Für pflegende Angehörige soll die Tagespflege eine Entlastung 
sein. Einfach mal durch- und aufatmen, Termine wahrnehmen 
können oder ganz ohne ein schlechtes Gewissen nichts tun und 
sich einen „freien Tag“ gönnen. Oft stehen Angehörige ja vor der 
Herausforderung, sowohl für den Pflegenden genügend Zeit zur 
engagierten und liebevollen Pflege aufzubringen als auch ihren 
Familien und ihrem Beruf gerecht zu werden. Hier stoßen sie 
sehr häufig an Grenzen. Deshalb ist die Tagespflege eine wich-
tige Ergänzung zur ambulanten Pflege.
Ganz familiär – fast wie zu Hause, sollen die Gäste der 
Tagespflege schöne Tage in Gemeinschaft erleben. Schließlich 
sollen auch die pflegenden Angehörigen Sie wohlversorgt und 
geborgen wissen.

So könnte ein Tag für Sie im Schorerhof aussehen
Nachdem Sie – vielleicht durch den Fahrdienst des Hauses oder 
auch durch Ihre Angehörigen gebracht und gut angekommen 
sind, heißt es mit herzlicher Begrüßung „Hereinspaziert“.
Der Tag beginnt mit einem gemeinsamen Frühstück und 
das Neueste aus der Heimat und der lokalen Zeitung wird 
besprochen. Ein individuelles Angebot aus Bewegung, Musik, 

Geschichten und auch aus persönliche Themen, die Sie mitbrin-
gen, begleiten durch den Tag. Ein Aufenthalt auf der Terrasse 
oder ein Besuch im „Alpenstüberl“ des Hauses – mit Bergblick 
– kann den Tag sinnvoll bereichern. Für das leibliche Wohl sorgt 
die Küche der Stiftung mit frisch zubereiteten Speisen. Ein 
„Kaffeeklatsch“ am Nachmittag, soll die gemeinsame Zeit und 
den erlebten Tag abrunden und auf ein „Wiedesehen“ erfreuen.
 
Das Angebot der Tagespflege – kurz und bündig – zusammen-
gefasst
•	� Die Tagespflege steht pflegebedürftigen älteren Menschen 

zur Verfügung
•	 Ein kostenloser Schnuppertag wird angeboten
•	� Ein erstes Gespräch kann im Schorerhof oder ganz einfach 

auch bei Ihnen Zuhause stattfinden
•	� Die Öffnungszeiten der Tagespflege sind  Montag bis Freitag 

von 8.00 bis 16.00 Uhr
•	 Es ist möglich, einen oder mehrere Tage zu buchen
•	 Ein Fahrdienst wird angeboten
•	 Eine Mitfinanzierung durch die Pflegekasse ist möglich
•	 Info-Telefon der Tagespflege: 08232 7693280
•	� Anschrift Tagespflege Schorerhof – der Johann- Müller- 

Altenheimstiftung, Hauptstraße 50, 86853 Langerringen
 
In Kooperation zwischen unserer Gemeinde Lamerdingen und 
der Gemeinde Langerringen, biete ich Ihnen Anfang September 
einen gemeinsamen Besuch im Schorerhof an. Hierzu lade ich 
Sie herzlich ein. Näheres erfahren Sie in der nächsten Ausgabe 
des Gemeindeinformationsblatts oder kontaktieren Sie mich 
bei Fragen, sehr gerne.

Ihre Seniorenbeauftragte der Gemeinde, 
Ditrun Steinseifer-Vogel, Telefon 08241 962650

NOTFALLDOSE – Die Lösung steht im Kühlschrank mit wichtigen Informationen für Ihre Retter
Immer mehr Menschen haben zu Hause einen Notfall- und Impfpass, Medikamentenplan, 
eine Patientenverfügung  usw.  Nur ist es für Retter, den Notarzt, die Sanitäter, Angehörige 
usw. meist unmöglich herauszufinden, wo diese Notfalldaten in der Wohnung aufbewahrt 
werden. Mit der Notfalldose liegt die Lösung in Ihrem Kühlschrank. Wichtige Informationen 
für die Lebensrettung kommen in die Notalldose und werden in die Kühlschrank-Tür gestellt. 
Nun haben sie einen festen Ort und können in jedem Haushalt einfach gefunden werden.
Sind Retter eingetroffen und sehen auf der Innenseite der Wohnungstür und dem 
Kühlschrank den Aufkleber mit dem Logo „Notfalldose“, kann die Notfalldose rasch aus der 
Kühlschrank-Tür entnommen werden. Ohne wertvolle Zeit zu verlieren, stehen aktuelle und 
notfallrelevante Informationen zur Verfügung.
Haben Sie Fragen hierzu? Dann wenden Sie sich an Ihre Apotheke oder direkt an mich, die 
Seniorenbeauftragte der Gemeinde,  Ditrun Steinseifer-Vogel, Telefon 08241 962650
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Unser Körper besteht zu mehr als der Hälfte aus Wasser. Beim Sport, bei körperlicher Anstrengung und an heißen Tagen schwit-
zen wir besonders stark und verlieren dadurch viel Wasser. Deshalb ist es besonders wichtig, im Sommer ausreichend zu 
trinken.

Mit zunehmendem Alter nimmt einerseits der Wassergehalt 
des Körpers durch Abnahme von Muskelgewebe ab. 
Andererseits u.a. verringert sich das Durstgefühl deutlich, da 
alternde Sinneszellen das Durstempfinden unterdrücken.  
Eine unzureichende Flüssigkeitszufuhr kann durch schlechte 
Trinkgewohnheiten ebenso wie durch zunehmende 
Hilfebedürftigkeit beim Trinken entstehen. Auch Angst vor 
nächtlichen Toilettengängen, Inkontinenz und Prostatabe-
schwerden können wichtige Trinkhemmnisse sein. 
Erhöhte Flüssigkeitsverluste können aber ebenso durch häu-
figes Schwitzen und hohe Umgebungstemperaturen bei 
Sommerhitze in z.B.  überhitzten Räumen oder bei körperlicher 
Anstrengung entstehen. Auch die Einnahme bestimmter 
Medikamente, wie Diuretika (entwässernde Medikamente) und 
Laxantien (Abführmittel) können erhöhte Flüssigkeitsverluste 
zur Folge haben, so wie das Vorliegen von Diabetes, chronische 
Infekte mit Fieber, Erbrechen, chronische Diarrhöen. Diese 
Flüssigkeitsverluste müssen durch eine vermehrte 
Flüssigkeitsaufnahme – über den täglichen Bedarf hinausge-
hend – wieder ausgeglichen werden.
Der tägliche Flüssigkeitsbedarf bei Menschen ab 65 Jahren 
und älter, liegt bei einem Richtwert von ca. 2.300 ml. Davon 
können ca. 700 ml Wasser aus fester Nahrung enthalten sein. 
300 ml Oxidationswasser (entsteht bei der Verbrennung von 
Fettsäuren und Glukosen) und 1300 ml sollte über Trinkrationen, 
verteilt auf den Tag erfolgen.
Bei Menschen mit Herzinsuffizienz, Nierenerkrankungen oder 
Leberzirrhose kann eine Begrenzung der Flüssigkeitsmenge  
notwendig sein. Hier sollte die erforderliche Trinkmenge stets 
mit Rücksprache des behandelnden Arztes oder der Ärztin 
erfolgen.
Allgemeine körperliche Symptome wie Mattigkeit, depressive 
Verstimmungen,  Verwirrtheit, Muskelschwäche, Kreislaufbe-
schwerden, trockene Haut- und Schleimhäute, Sprach-
schwierigkeiten und Mundtrockenheit können auf Flüssigkeits-
mangel hindeuten. Auch eine Veränderung des Körpergewichts 
kann ein Anzeichen für eine Mangelversorgung mit Flüssigkeit 
sein.

Wie kann eine ausreichende Flüssigkeitsversorgung im Alter 
erreicht werden?
•�	� die Trinkration für den Tag (etwa 1,3 Liter) schon morgens 

bereitstellen
•	 die Getränke  gut in Sicht- und Reichweite stellen
•	� Trinkrituale einführen, z.B. ein Glas Wasser nach dem 

Aufwachen, ein Glas Wasser vor dem Essen, dem 
Nachmittagskaffee oder beim „5-Uhr-Tee“, das Glas Wasser 
am Bett.

•	 leere Becher und Gläser möglichst wieder befüllen
•�	� pflegebedürftige Senioren brauchen adäquate Hilfe-

leistungen und Unterstützung
Je weniger jemand isst, desto mehr sollte getrunken werden, 
es fehlt sonst das in der festen Nahrung enthaltende Wasser!

Welche Getränke bieten sich an?
•	� Trink- und Mineralwasser – mit und ohne Kohlensäure, 

insbesondere calcium- und magnesiumreiche 
Mineralwässer

•	 Fruchtschorlen, verdünnte Fruchtsäfte
•	� Kräuter- und Früchtetees – auch Kaffee dient der 

Flüssigkeitsversorgung
•�	� wasserreiches Obst und Gemüse – wie Melonen, Tomaten, 

Gurken, Obstkompott usw.
•�	� wasserhaltige Nahrungsmittel – wie Brühen, Suppen, 

Jogurth, Buttermilch, Kefir usw.
•�	� gegen ein gelegentliches Glas Bier oder Wein spricht 

nichts, wenn dem keine gesundheitlichen Gründe entge-
genstehen

•�	� Limonaden und Cola Getränke sind aufgrund ihres hohen 
Zuckergehaltes zum Durstlöschen weniger gut geeignet

Denken Sie daran, ausreichend zu trinken,  genießen Sie den 
Sommer und bleiben Sie gesund!

An heißen Sommertagen – besonders im Alter ausreichend Trinken nicht vergessen!  
Text: Ditrun Steinseifer-Vogel

Die Ergänzende unabhängige Teilhabebe-
ratung (EUTB®) – Ihre Unterstützung für ein 
selbstbestimmtes Leben!
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) 
ist ein durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS) gefördertes Projekt. Sie ist eine kosten-
lose Anlaufstelle für Menschen mit Behinderung, von 
Behinderung bedrohte Personen sowie deren Angehörige. Die 
Beraterinnen informieren zu allen Fragen der Rehabilitation 
und Teilhabe und unterstützen die Ratsuchenden bei der 
Beantragung von Leistungen. 
Kontaktieren Sie uns gerne, um einen Beratungstermin zu 
vereinbaren. EUTB® Ostallgäu-Kaufbeuren 	
Standort Kaufbeuren: Ludwigstraße 29 87600Kaufbeuren, 
Tel: 08341 9611137, E-Mail: beratung@eutb-oal.de, 
www.eutb-oal.de

Öffnungszeiten KFB: Montag und Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
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Ende Juni sind wieder die Aktiv-Wochen „Sommer.Erlebnis.
Bauernhof“ gestartet. Die bis zum 28. Juli laufenden Aktiv-
Wochen bereichern das Lernprogramm „Erlebnis Bauernhof“ 
um bayernweite Sonderaktionen. 

„Erlebnis Bauernhof“ ist Landwirtschaft zum Anfassen!
Beim Lernprogramm „Erlebnis Bauernhof“ können 
Schulklassen mit ihren Lehrerinnen und Lehrern einen 
Bauernhof besuchen. Hier können die Schülerinnen und 
Schüler selbst mit anpacken, im Stall mithelfen, den Boden 
untersuchen, Getreidesorten bestimmen, alte Nutztierrassen 
oder die Maschinen auf einem Bauernhof kennen lernen und 
vieles mehr. In authentischer Umgebung erhalten sie auf dem 
außerschulischen Lernort Bauernhof erlebnisreiche Einblicke 
in landwirtschaftliche Betriebe. 
Seit Beginn des Programmes haben rund 390.000 Schülerinnen 
und Schüler in über 19.700 Klassen teilgenommen. Aktuell 
sind über 760 Betriebe in Bayern qualifiziert und freuen sich 
auf dem Besuch der Schülerinnen und Schüler.

Staatliche Unterstützung bei den Besuchskosten
Das Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten übernimmt einmalig die Kosten des Besuches für 
die Jahrgangsstufen von der 2. bis zur 4. Klasse sowie noch 
einmal in der Sekundarstufe von der 5. bis zur 10. Klasse. 
Dies gilt auch für Förderschulklassen und Deutschklassen. 
Die Teilnahme am Programm ist ganzjährig möglich, die 
Aktiv-Wochen mit den Sonderaktionen finden i.d.R. einmal im 
Jahr statt. Weitere Auskünfte zu den gelisteten Bauernhöfen, 

deren Lernprogramme und Teilnahmebedingungen sowie 
Anmeldemöglichkeiten finden Lehrkräfte unter www.erlebnis-
bauernhof.bayern.de und am Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Kaufbeuren. Ihre Ansprechpersonen: 
Marie-Luise Raffalt 	 Telefon: 08341 9002-1140
Benedikt Kuhn 		  Telefon: 08341 9002-1212
Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
https://www.aelf-kf.bayern.de .
Weitere Auskünfte erhalten Sie telefonisch unter 08341 9002-0 
oder per E-Mail an poststelle@aelf-kf.bayern.de. 

Aktiv-Wochen „Sommer.Erlebnis.Bauernhof“ 2023 gestartet
Pressemitteilung des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), Foto: StMELF | A. Warmuth

Das Lernprogramm Erlebnis Bauernhof bietet Schülerinnen und Schülern 
viele interessante Einblicke in landwirtschaftliche Betriebe

Übungen der Bundeswehr 

Die Abteilung Öffentliche Sicherheit und Ordnung des 
Landratsamtes Ostallgäu informiert:
Eine Einheit der Bundeswehr führt vom 10.07.2023 bis 
21.07.2023 eine Übung durch. Der Übungsraum erstreckt 
sich neben vielen anderen Gebieten und Gemeinden u. a. 
auch auf Buchloe, Waal, Jengen und Lamerdingen. Wir bitten 
die Gemeinden um ortsübliche Bekanntmachung - auch in 
den Ortsteilen - und Verständigung der Jagdberechtigten. Der 
Bevölkerung ist nahe zu legen, sich von den Einrichtungen 
der übenden Truppen fernzuhalten. Auf die Gefahren, die 
von liegen gelassenen Sprengmitteln (Fundmunition u. 
dgl.) ausgehen und auf die Strafbestimmungen nach dem 
Sprengstoffrecht weisen wir besonders hin. Die Truppe 
wird bemüht sein, Schäden an privatem und öffentlichem 
Eigentum zu vermeiden. Ersatzansprüche für evtl. Schäden 
sind sofort der Gemeinde anzuzeigen. Die erforderlichen 
Maßnahmen zur Schadensregulierung können dann von 
den Gemeinden gemäß dem Handblatt für die kommunalen 
Behörden über Manöverschäden zeit- und fristgerecht ein-
geleitet werden. 
Zur Unterstützung der Gemeinden, und nicht zuletzt im 
eigenen Interesse, wird den Betroffenen empfohlen, 
sich - soweit möglich - die Kennzeichen der eingesetzten 
Manöverfahrzeuge zu notieren.

Prächtige Blüte in Nachbars Garten	                                  Foto: Anette Brenner
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Gefahr für den Wald durch Borkenkäfer steigt
Nach einem eher kühlen und feuchten Frühjahr schwär-
men die Borkenkäfer aktuell in großen Mengen. „Die 
Borkenkäfergefährdung im Landkreis Ostallgäu und der Stadt 
Kaufbeuren nimmt derzeit spürbar zu“ warnt Stephan Kleiner, 
Bereichsleiter Forsten am Amt für Ernährung Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) Kaufbeuren. Er hat kürzlich selbst frisch 
befallene Bäume entdeckt. Zusammen mit den Revierförstern 
kommt er zu dem Schluss: „Jetzt ist Zeit zu handeln, um die 
Kontrolle über die Borkenkäfersituation zu behalten“. 
Die Borkenkäfer, gemeint sind die zwei Arten Buchdrucker 
und Kupferstecher befallen hauptsächlich Fichten und legen 
ihre Eier unter die Rinde. Die Larven fressen an der lebens-
wichtigen Bastschicht des Baumes und zerstören so des-
sen Nährstoffversorgung. Zusätzlich werden durch die Käfer 
schädliche Pilze unter die sonst schützende Rinde eingetra-
gen. Diese beiden Faktoren bringen den Baum zum Absterben. 
Wird ein Käferbaum nicht rechtzeitig gefällt und aus dem 
Wald gebracht, besiedeln die ausfliegenden Käfer bis zu 20 
neue Fichten. Die Förster vom AELF Kaufbeuren empfehlen 
deshalb den Waldbesitzern dringend alle zwei Wochen ihre 
Wälder auf Borkenkäferbefall zu untersuchen. Bäume die vom 
Borkenkäfer befallen sind, erkennt man recht gut durch das 
Bohrmehl, das an Rindenschuppen, am Stammfuß oder an 
der Bodenvegetation zu finden ist. Am leichtesten findet man 
Bohrmehl nach wenigen trockenen Tagen. Wer Käferbäume 
rasch fällt und aus dem Wald transportiert, kann zudem von 
attraktiven Förderprogrammen profitieren.  
Beratung und Unterstützung erhalten Waldbesitzer bei den 
Revierleitern des AELF Kaufbeuren. Hilfe bei der Aufarbeitung 
der befallenen Fichten geben die Forstbetriebsgemeinschaften 
und sonstige forstliche Dienstleister.

Erster Schwärmflug der Borkenkäfer, Bohrmehlsuche lohnt sich
Pressemitteilung des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF)

Tipp: Das Netzwerk Junge Eltern/Familie bietet 
auch im Juli wieder interessante Kurse an, z.B.: 

Vortrag mit Praxis | Bewegung bewegt alles! Bewegung, 
Sinneswahrnehmung und Spiel in den ersten drei 
Lebensjahren
Bewegung bewegt alles und ist der Motor für eine gesunde 
Entwicklung! Sie erhalten Hintergrundwissen mit Fokus auf 
die ersten drei Lebensjahre ihres Kindes und Tipps, wie sie 
die körperliche und geistige Entwicklung Ihres Kindes gezielt 
unterstützen können. Der Vortrag mit vielen praktischen 
Beispielen zeigt, wie Bewegung zu einem festen Bestandteil in 
der Lebensgestaltung von Kindern und deren Familien werden 
kann.
 	 Dienstag, 11.07.2023 von 09:00 – 10:30 Uhr
 	 Referentin: Martina Fischer, PEKiP-Gruppenleiterin
 	 ONLINE-Kurs	 Teilnahme: kostenfrei
 	 Anmeldeschluss: 07.07.2023

Eine Übersicht über das breit gefächerte Angebot an Kursen 
gibt es unter www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung/familie. Hier 
können Sie sich auch direkt zu den Kursen anmelden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das AELF Kaufbeuren, 
Sabine Schäfer, Tel. 08341-9002-1210 
oder sabine.schaefer@aelf-kf.bayern.de 

Am Stammfuß und auf der Bodenvegetation ist Bohrmehl derzeit sehr gut erkennbar.
Foto: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kaufbeuren | Luitpold Titzler

„Hummelnest im Meisenkasten“		                                   Foto: Ernst Klein
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Verschiedenes

Zwei Schmetterlinge hatten wir als Raupe/Puppe überwintert. Die Freude bei 
den Kindern war übergroß, als pünktlich in den Pfingstferein zwei prächtige 
Schwalbenschwänze geschlüpft sind.
Foto: Ramón Rübesamen 

Polizei	 110
Feuerwehr/Notarzt	 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst	    116 117
(Für ärztliche Hilfe spätabends,nachts 
an Feiertagen und an Wochenenden)

Rettungsdienst / Krankentransport 
Apotheken Notdienst Allgäu 19 222

Giftnotruf Bayern 	 089 192 40

Telefonseelsorge 	 0800 111 011 1

Kinder- und Jugendtelefon 
		  0800 111 033 3

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 		
		  0800 011 601 6

LEW 24-Stunden-Störungshotline
	 	 0800 539 638 0

Erdgas Entstörungsdienst 
		  0800  182 838 4 

Wasserwerk Lamerdingen Notdienst
		  08248 888 474 0 

Kläranlage Lamerdingen Notdienst
info@bsb5.de 	 0172 860 327 5

Die Notfall-Rufnummern

 

Bei allen Fragen können Sie sich auch vertrauensvoll an die Polizeiinspektion 
Buchloe wenden. Telefonnummer 08241 96 90-0.

Gesucht und gefunden
staatl. geprüfte  Gitarren- und Klavierlehrerin gibt qualifizierten Unterricht im 

Dorfhaus Lamerdingen, Doris Klinger-Migl, Tel. 08246 960891
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Di 04.07.	 GK	 19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
Fr 07.07.	 GK	 16.30Uhr	 Bruderschaftsrosenkranz		
		  Di	 18.45Uhr	 Rosenkranz		
			   19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
Sa 08.07.	 LA	 16.00Uhr	 Rosenkranz		
So 09.07.	 DI	 09.00Uhr	 Eucharistiefeier		
		  GK	 10.30Uhr	 Eucharistiefeier		
Mi 12.07.	 LA	 19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
Do 13.07.	 KK	 19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
Sa 15.07.	 LA	 18.45Uhr	 Rosenkranz		
			   19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
		  GK	 19.15Uhr	 Wort-Gottes-Feier		
So 16.07.	 KK	 09.00Uhr	 Eucharistiefeier		
		  LA	 09.00Uhr	 Festgottesdienst mit Fahrzeugsegnung	
		  DI	 10.30Uhr	 Wort-Gottes-Feier		
Di 18.07.	 GK	 17.00Uhr	 Aussetzung d. Allerheiligsten anschl. Anbetung	
			   18.45Uhr	 Rosenkranz		
			   19.15Uhr	 Eucharistiefeier z.Tag d. ewigen Anbetung	
Fr 21.07.	 DI	 17.00Uhr	 Aussetzung d. Allerheiligsten anschl. Anbetung	
			   18.45Uhr	 Rosenkranz		
			   19.15Uhr	 Eucharistiefeier z.Tag d. ewigen Anbetung	
Sa 22.07.	 DI	 14.00Uhr	 Wortgottesdienst mit Trauung von Alex 	
				    und Sabrina Sirch		
		  LA	 16.00Uhr	 Rosenkranz		
		  DI	 19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
So 23.07.	 LA	 09.00Uhr	 Eucharistiefeier		
		  GK	 09.00Uhr	 Eucharistiefeier		
Mi 26.07.	 LA	 17.00Uhr	 Aussetzung d. Allerheiligsten anschl. Anbetung	
			   18.45Uhr	 Rosenkranz		
			   19.15Uhr	 Eucharistiefeier z.Tag d. ewigen Anbetung	
Do 27.07.	 KK	 17.00Uhr	 Aussetzung d. Allerheiligsten anschl. Anbetung
			   18.45Uhr	 Rosenkranz		
			   19.15Uhr	 Eucharistiefeier z.Tag d. ewigen Anbetung	
Sa 29.07.	 LA	 16.00Uhr	 Rosenkranz		
		  KK	 19.15Uhr	 Eucharistiefeier		
So 30.07.	 DI	 09.00Uhr	 Eucharistiefeier		
		  GK	 10.30Uhr	 Wort-Gottes-Feier		
		  LA	 10.30Uhr	 Eucharistiefeier	
	
Diese Vorschau der Gottesdienste ist nicht verbindlich, es sind jederzeit Ände-
rungen möglich. Den aktuell gültigen Gottesdienstanzeiger entnehmen Sie der 
Zeitung, der Homepage der PG Buchloe https://www.katholiken-buchloe.de, 
den Schaukästen, oder den Info-Ständen in den Kirchen.

			   Do 06.07.	 19:30 Uhr	 Kirchenvorstandssitzung
		  20:00 Uhr	 S(w)inging Gospel
So 09.07.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, 5.Sonntag n. Trinitatis (Pfr. Fait)	
		  12:30 Uhr	 Gottesdienst in russischer Sprache
Mo	10.07.	 20:00 Uhr	 Frauentreff „Sommerfest“
Do	13.07.	 14:00 Uhr	 Joker Spielerunde
So	 16.07.	 10:00 Uhr	 Familiengottesdienst am 6.Sonntag nach 	
				    Trinitatis (Rel.Päd. Wappler und Team) im 		
				    Anschluss ist Kirchenkaffee 
		  12:30 Uhr	 Gottesdienst in russischer Sprache
Di 18.07.	 19:00 Uhr	 Umweltteam
Do 20.07.	 20:00 Uhr	 S(w)inging Gospel
Fr 21.07.	 17:00 Uhr	 Mini-Kirche
Sa 22.07.	 19:00 Uhr	 Open Air – Gospelkonzert mit S(w)inging 		
				    Gospel am 	 Kalvarienberg in Emmenhausen
So	 23.07.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe am 7.Sonntag nach 	
				    Trinitatis (Pfr. Fait) 
		  12:30 Uhr	 Gottesdienst in russischer Sprache
Do 27.07.	 14:00 Uhr	 Joker Spielerunde
		  19:30 Uhr	 S(w)inging Gospel Sommerfest
Fr 28.07.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst im Seniorenheim in Buchloe
		  19:00 Uhr	 Kirchenvorstand Sommerfest
So	 30.07.	 9:00 Uhr	 Gottesdienst im Seniorenheim in Waal
		  10:00 Uhr	 Gottesdienst, 8.Sonntag n. Trinitatis (Pfr. Fait)	
		  12:30 Uhr	 Gottesdienst in russischer Sprache
Mo 31.07.	 19:00 Uhr	 Frauenrunde „Saisonabschluss in Dillishausen“
Do	03.08.	 20:00 Uhr	 S(w)inging Gospel Sommerfest

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen  auf unserer Homepage 
www.buchloe-evangelisch.de

Katholische Gottesdienste in der Gemeinde 
Lamerdingen

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Hoffnungskirche in Buchloe
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vom 20.07.-22.07.23 einmalig  
10% Rabatt auf alle Artikel  
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(Augsburger Str. 49) 
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www.raiffeisen-ware-schwaben-allgaeu.de 
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Dillishausen · Tel. 0 82 41-89 89
www.holzhaus-weiss.de

Komm in unser Team!
Wir suchen (m/w/d):

 ZIMMERER/SCHREINER
 TROCKENBAUER
 DACHDECKER
 SPENGLER

Jetzt online
bewerben!

BAUEN MIT LEIDENSCHAFT

HANDWERK HAT ZUKUNFT

HOLZHAUS

HOLZBAU

DACHBAU

SANIERUNG

SPENGLER

Der Straßeneinmündungsbereich „An der Bahn“ in die „Eschenlohstraße“ war nach 
Aussage der Deutschen Bundesbahn, so nicht mehr verkehrssicher. Die Bahn forderte 
die Gemeinde auf, den  Einmündungsbereich aufzuweiten. Die Umsetzung führte die 
Firma Bau Sirch GmbH & Co.KG, mit Unterstützung des Bauhofs Lamerdingen durch. 

Bauarbeiten „An der Bahn“

Aufweitung der Einmündung „An der Bahn“ in Dillishausen

Bei Rekordtemperaturen haben die Arbeiter den Asphalt eingebaut. Die Baumaßnahmen wurden inzwi-
schen ohne große Verkehrsbeeinträchtigungen abgeschlossen.

Die Gemeinde gratuliert zu
 runden Geburtstagen im 

Juni 2023
(ab 70.Geburtstag; 5 jähriger Turnus) 

 Dillishausen
Karl Kuhn

Großkitzighofen
Udo Zwickenpflug, Alois Geirhos

Kleinkitzighofen
Paul Bürgle, Walburga Mach

Elke Dorna, Anna Elisabeth Müller

Lamerdingen
Pfarrer i. R. Andreas Pela

Christine Töllich

Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums 
wünschen, melden Sie sich bei der Gemeinde.


